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iſt ihnen allen gemeinſam: billig ſind ſie nicht. 
Ob das reiche England, das arme Rußland oder 


E. L. Berlin, 25. Mai. 


Preußischer Landtag. 


die bedrängte Türkei ſie beherbergt, die Maje⸗ 
Abgeordnetenhaus. ſtäten brauchen naturgemäß viel. Wer der 


reichſte König iſt, dürfte nicht leicht feſtzuſtellen 
ſein. Der Zar und der Sultan ſtehen ſich 
wahrſcheinlich in dem Vermögensumfang ziem⸗ 
lich gleich. Der Ruſſeuherrſcher beſitzt ein Grund⸗ 
eigenthum von ungefähr hundert Millionen Mor⸗ 
gen; es ſind Waldſtrecken und bebaute Lände⸗ 
reien, die einen geradezu ungeheuren Werth 
repräſentiren, da es kaum anzunehmen iſt, daß er 
ſich gerade den ſchlechteſten Boden ausgeſucht 
hat. Wenn man nun dieſen Bodenwerth auf 
den allergeringſten Zinsertrag veranlagt, fo er⸗ 
geben ſih noch immer nahezu 50 Millionen 
Mark Jahresrente. Außerdem aber beſitzt der 


91. Plenar⸗Sitzung vom 25. Mai, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſch: Brefeld. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite 
Berathung der Handelskammernovelle. 

Nach § 2 unterliegt die Errichtung einer 
Handelskammer der Genehmigung des Miniſters 
für Handel und Gewerbe. 

Nach einem Zuſatzantrage Cahensly 
(Ztr.) ſoll die Genehmigung nicht verſagt werden 
dürfen für einen Bezirk, in welchem die ver⸗ 
anlagte Gewerbeſteuer mindeſtens 100 000 Mark 
beträgt, ſofern der Antrag auf Errichtung einer 


Handelstammer von mindeſtens der Hälfte der Zar Golde und Silberminen in Sibirien. Ueber 
in den Handelsregiſtern des Bezirks eingetragenen, zwanzig Millionen jährlicher Revenuen fließen 


dem kaiſerlichen Haushalte von Seiten des 
Staates auch noch zu, ſo daß der Zar allermin⸗ 
deſtens über eine Jahreseinnahme von 60 Mils 
lionen, wahrſcheinlich aber über eine ſolche von 
achtzig bis hundert Millionen 


zur Gewerbeſteuer veranlagten Firmen geſtellt 
wird. Dies ſoll auch für den Fall gelten, daß 
für den Bezirk eine beſondere kaufmänniſche 
Körperſchaft (§ 36) bereits beſteht. 


Abg. Cahensly bemerkt zur Begründung Ne { verfügt. Des 
des ae Satzes, daß derartige Körperſchaften Sultans wirklicher Beſitz iſt gleichfalls nicht 


genau feſtzuſtellen. Für die Auslagen, welche 
die Paläſte des Herrſchers und die Prinzen ihm 
verurſachen, empfängt er als Staatsrevenne einen 
jährlichen Betrag von rund fünfzehn Millionen 
Mark. Aber auch er beſitzt weite Liegenſchaften, 
aus denen er ſtarke Erträgniſſe bezieht, und die 
Beſtunterrichteten wollen ſeine Jahreseinnahmen 
auf 30 bis 40 Millionen Mark veranſchlagen. 
Dieſe Summe reicht jedoch nicht aus, die Aus⸗ 
gaben des Hofs und des Harems zu decken, da 
der Haushalt des Sultans nicht weniger als 
5000 Perſouen beſchäftigt. Dem deutſchen 
Kaiſer zahlt Preußen eine Summe von unge⸗ 
fähr 15 ¼ Millionen jährlich. Der Kaiſer beſitzt 
außerdem ausgedehnte Güter. Die dem Kaiſer 
von Oeſterreich von beiden Reichshälften 
bewilligten Einnahmen beziffern ſich auf beinahe 
19 Millionen Jahresrente. Dem König von 
Italien entrichtet die Finanzkammer alljähr⸗ 
lich 12 040 000 Mark, wovon er allerdings eine 
Anzahl von Verwandten zu unterhalten hat. 
Ueber rieſige Reichthümer verfügen der Mikado 
und der Schah von Perſien. Die Familie 
des Schah hat ſeit vielen Jahren Geld aufge⸗ 
ſpeichert zund wie es heißt, beſitzt der jetzige 
Herrſcher ein Vermögen von ungefähr 120 Mil⸗ 
lionen Mark. Außer den Zinſen, die dieſes Ka⸗ 
pital ihm trägt, empfängt er für den fürſtlichen 
Haushalt einen Jahresbetrag von fünf Mil⸗ 
lionen Mark und drei weitere Millionen, die 
er unter die Onkel, Tanten, Brüder und 
Vettern zu vertheilen hat. Außerdem fällt 
ihm zu, was nach der Begleichung der 
Staatsausgaben alljährlich übrig blieb. Die⸗ 
ſer angenehme Reſt beläuft ſich gewöhnlich 
auf vier Millionen. Die Zivilliſte des Mikado 
beträgt nicht weniger als fünfzehn Milliouen 


Ma A ? 
Er a sunterh, tes im ernen Oſten 
im Vergleich zur Kaufkraft, die das Geld bei 
uns beſitzt, eine nahezu vierfach ſo große Summe 
dar. Die Königin von Holland bezieht 
jetzt nur einen Jahresgehalt von einer Million 
Mark, während Wilhelm II. ehedem 1 760 000 
Mark bekam. Die junge Monarchin bezieht 
außerdem 84 000 Mark zur Inſtandhaltung des 
Palaſtes und die Königin = Regentin erhält 
250 000 Mark, ſo daß das geſamte, der könig⸗ 
lichen Familie bewilligte Jahrgeld ſich auf 
1334000 Mark beläuft. Aber die Königin bes 
ſitzt umfangreiche Domänen und hohe Revenuen, 
wie denn die ganze Familie der Oranier ſtark 
begütert iſt. König Alfons von Spanien 
bezieht 5 600 000 Mark, dazu bekommt feine 
Mutter 200 000, ſeine ältere Schweſter 400 000, 
ſeine jüngere Schweſter 200 000, ſeine Groß⸗ 
eltern 840 000 und ſeine Tanten 640 000 Mark. 
Das ergiebt für die königliche Familie 7 880 000 
Mark. Auch der unglückliche König von 
Baiern iſt ein reicher Monarch, jo wenig ſein 
Reichthum ihm auch helfen kaun. Er bezieht 
5600 000 Mark für ſich und ſeine Zugehörigen. 
Der König der Belgier hat ein Jahres⸗ 
einkommen von 3 860 000 Mark für ſich und 
ſeine Familie, der König von Schweden 
und Norwegen 2340 000 Mark das Jahr, 
und der König von Dänemark denkt viel⸗ 
leicht manchmal nicht ohne Behagen an die Unter: 
richts⸗Stunden zurück, die er als junger Mann 
ertheilt hat, wenn er feine Jahresrevenue von 
1280 000 Mark einkaſſirt. Der König von 
Portugal erhält 1040 000 Mark, der König 
von Griechenland bekommt 1040000 
Mark, von denen 800 000 von ſeinem eigenen 
Volke bezahlt werden, den Reſt von 240 000 
bringen England, Frankreich und Rußland zu⸗ 
ſammen. Der König von Rumänien hat 
960 000 Mark das Jahr und erfreut fi) außer⸗ 
dem eines beträchtlichen Privatbeſitzs. Der 
„bon Serbien bezieht ebenſoviel. 
Dem König von Korea wird jetzt eine 
runde Million Mark Jahresbezug zugeftanden 
und dem Khedive von Egypten zwei 
Millionen. Auch die Zivilliſte der Königin 
von England, die der Konſolidationsfonds 
beſtreitet, weiſt keine üblen Ziffern auf: Die 
Zivilliſte ſelbſt 408 022 Pfund Sterl., alſo 
8 160 440 Mark jährlich, dazu 3 460 000 Mark 
für Apanagen und 554 400 Mark für Ehren⸗ 
penſionen. Rechnet man die Revenuen der könig⸗ 
lichen Familie dazu, ſo gelangt man zu dem 
Facit, daß die Monarchen der Erde das Jahres 
einkommen von 220 bis 280 Millionen Mart 
jährlich beziehen. Der Präſident der Ver⸗ 
einigten Staaten hat nur ein Jahres⸗ 
einkommen von 200 000 Mark. Etwas beſſer 
ſteht ſich der Präſident der franzöſiſchen Nez 
publik, der ein Gehalt von 480 000 Mark und 
die gleiche Summe für Auslagen und Repräſen⸗ 


wie z. B. die Berliner Kaufmannſchaft und 
ähnliche Inftitutionen in Stettin, Danzig u. |. w. 
faſt nur aus Börſenintereſſenten, nicht aus wirk⸗ 
lichen Handeltreibenden beſtehen. Der Antrag 
wird angenommen. 

Nach § 3, Abſatz 3 find von Wahlrecht und 
Beitragspflicht ausg ſchloſſen: a) die Reichs⸗ 
und Staatsbetriebe, b) die mit einem land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Betriebe verbundenen Neben⸗ 
gewerbe, e) die landwirthſchaftlichen und Hand⸗ 
werksgenoſſeuſchaften, ſofern ihr Ausschluß von 
ihnen beantragt wird. 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) beantragt 
folgende Faſſung des Bedingungsſatzes unter e: 
„ſofern nicht die Aufnahme in die Handels⸗ 
kammer von ihnen beantragt wird.“ 

In dieſer Faſſung wird der Paragraph 
angenommen. 5 

Die 88 4—23 e werden ohne weſentliche 
Aenderung angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Fort⸗ 
ſetzung der heutigen Berathung. 

Schluß 4½ Uhr. 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 


Bei den Friedensverhandlungen in Konſtan⸗ 
tinopel ſoll nach dem „Standard“ der deutſche 
Botſchafter am Freitag im Auftrage der deutſchen 
Regierung die Forderung geſtellt haben, daß vor 
Unterzeichnung der an die Pforte zu richtenden 
Kollektivnote über die Einſchränkung der türkiſchen 
Forderungen erſt die Gewißheit darüber eingeholt 
gaben müſſe, ob Griechenland die von den 

ächten vorgeſchlagenen Bedingungen annehme 
und SR Wien wird berichtet, daß man dort die⸗ 
ſen Vorbehalt vollkommen billige. Es wäre ja 
ſehr begreiflich, wenn die Mächte nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen darauf beſtänden, daß 
Griechenland ſich vor einem offiziellen Schritt zu 
ſeinen Gunſten definitiv erkläre, ob es auch die 
geſtellten Bedingungen acceptire. Trotzdem er⸗ 
ſcheint es fraglich, ob die Nachricht des 
„Standard“ den Thatſachen entſpricht, denn 
geſtern iſt bereits der Pforte die Note mit der 
Antwort der Mächte auf die türkiſchen Friedens: 
bedingungen überreicht worden. Und zwar hat 
die Note nach einer Privatdepeſche, welche der 
„Fraukf. Ztg.“ zuging, folgenden Inhalt: 

In der Antwort wird ausgeführt, daß die 
Entſchädigung zu hoch gegriffen ſei. Die Mächte 
ſeien einmüthig, daß eine dauernde Okkupation 
Theſſaliens nicht zugelaſſen werden könnte, und 
ſie erwarten von der Weisheit der Pforte, daß 
dieſelbe dem geſamten Willen Europas nicht un⸗ 
nütz Oppoſition bereiten werde. In Betreff der 
Forderung wegen Aufhebung der Kapitulationen 
für die Griechen bemerken die Botſchafter, daß 
die Türkei zur Zeit durch Vermittelung der 
Mächte unter Garantie derſelben die Kapitula⸗ 
tionen mit Griechenland abgeſchloſſen habe und 
daher Veränderungen ohne Intervention der 
Mächte ausgeſchloſſen ſeien. Aus einer vorzüg⸗ 
lichen Palais⸗Quelle wird dem Korreſpondenten 
der „Frankf. Ztg.“ verſichert, daß der Sultan nur 
in Bezug auf die Kriegsentſchädigung einen Nach⸗ 
laß gewähren werde, alle anderen Punkte aber 
beſtimmt aufrecht zu erhalten ſeien. Bei einem 
ſofortigen Nachgeben würde ſich die gauze muſel⸗ 
männiſche Welt gegen den Sultan auflehnen. 
Ueberdies ſei man im Palais der feſten Ueber⸗ 
zeugung, daß keine europäiſche Macht das Man⸗ 
dat übernehmen würde, die Türken aus Theſſa⸗ 
lien zu vertreiben. Bei den Orientbahnen ift in 
den letzten Tagen ein Transport von 7000 Mann 
nach Theſſalien angemeldet worden. ö 

Ob die türtiſche Diplomatie ohne Weiteres 
auf ihren Standpunkt verzichten würde, war von 
vornherein zweifelhaft, da ſie thatſächlich mit der 
Volksſtimmung rechnen muß, die auch von den 
Mächten in billige Rücksicht gezogen zu werden 
verdient. Andererſeits iſt kaum anzunehmen, daß 
auf die Dauer der Widerſtand der Pforte ein 
unüberwindlicher ſein würde, denn ſie läuft allzu 
leicht Gefahr, fich den moraliſchen Eindruck des 
ſiegreichen Feldzugs und der abgelegten Macht⸗ 
probe ſelbſt wieder zu verderben. Möglich iſt es 
dagegen, daß die Verhandlungen länger andauern 
werden, als man bisher angenommen hat. Denn 
wenn die Mächte mit der Pforte im Reinen ſind, 
kommt erſt noch Griechenland an die Reihe, das 
wahrſcheinlich ebenfalls widerſpenſtig ſein wird. 
Erklärt doch Herr Rall neuerdings, daß die Zu⸗ 
rückziehung der griechiſchen Truppen von Kreta 
und die Anerkennung der Autonomie der Inſel 
völlig hinreichende Aquivalente von Seiten 
2 für die Gewährung des Friedens 

eien! 

In Athen find Gerüchte verbreitet, nach 
welchen der Kronprinz vorläufig gar nicht nach 
Athen zurückkehren werde. bgleich man dieſe 
Nachricht von offizieller Seite dementirt, findet 
ſie in den weiteſten Kreiſen Glauben. Es heißt, 
nur habe man einſtweilen einen geeigneten Auf⸗ 
enthaltsort für den Kronprinzen noch nicht aus⸗ 
findig gemacht. 


. 
Einnahmen der Herrſcher. 


Wo immer man re Häuptern be⸗ 
gegnet, ſchreibt der „B. B.⸗C.“, eine Eigenſchaft 


tation erhält. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat ſich geſtern von Schlobitten 
nach Prökelwitz begeben. — Die Vorbereitungen 
um Empfang der Kaiſerin im Sengerſchloß in 
egernſee werden ſehr eifrig betrieben. Es wird 
in Tegernſee eine Telephoneinrichtung vorbereitet, 
um von dort aus mit München bezw. Berlin 
direkt ſprechen zu können. Die kaiſerlichen 
Prinzen ſollen zuerſt und dann die Kaiſerin ein⸗ 
treffen. Auch iſt, nach den „Münchener N. N.“, 
nicht ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer im Juli zum 
Beſuche ſeiner Familie an dem Tegernſee ein⸗ 


D men, allerdings nicht ohne 
ea d b run katholiſchen Volk wird die 


Stettiner Zeitung. 


gabe. 


Abend⸗Au 


trifft. — Prinz Leopold von Baiern iſt be⸗ 
reits am Sonntag ei Loburg eingetroffen, um 
ſich in feiner Eignſchaft als Inſpekteur des 
vierten Armeekorps nach dem Truppenübungs⸗ 
platz in Gloine zu begeben. Montag Abend hat 
in Gloine ein große Zapfenſtreich ſtattgefunden. 
— Generalfeldma:ſchall Graf Blumenthal 
wird in dieſen Tagen Berlin verlaſſen und auf 
ſeine Beſitzung Quelendorf bei Köthen ſich bes 
geben, wo er vie zehn Tage zu verweilen ge= 
denkt. Alsdann iſt die Weiterreiſe nach der 
Schweiz geplant, w ein längerer Aufenthalt 


gut. — Der Adjutent des Prinzen Friedrich 
Heinrich von Preißen, der ſich geſtern in 
Begleitung des Prinen auf einem Spazierritt 
befand, ſtürzte vor dem Eingang des Zoologiſchen 
Gartens. Das Pfep war vor einem Wagen der 
Dampfſtraßenbahn ſheu geworden und ſtürzte 
mit ſeinem Reiter auf dem Pflaſter. Herr 
Phyſikus Dr. Itzartt, welcher Augenzeuge des 
Unfalles war, leiſtete dem Verunglückten, der ſich 
eine Gehirnerſchütteung zugezogen hatte, die 
erſte Hülfe. — De Zuſtand des Prälaten 
Kneipp hat ſich nicht verändert, doch beſteht ge: 
ringe Ausſicht auf Geneſung des Patienten, da 
ſich zur Altersſchwäche ein Nierenleiden und eine 
Blaſenkrantheit geſelll haben. Der ihn behan⸗ 


delnde Arzt, Herr Dr. Baumgarten, veröffent⸗ 
licht täglich drei Nal Bulletins; aus dem 


zuletzt ausgegebenen erhellt mit voller Klar⸗ 
heit, daß die Vetehrer Kneipps ſich auf 
das Unabwendbare vorbereiten müſſen, wenn 
auch die kernige Natur des greiſen Herrn 
ein raſches Ende kaum wahrſcheinlich macht. — 
Der Würzburger Profeſſor der katholiſchen 
Theologie Dr. Schell, der ſich, wie berichtet, 
ſcharf gegen den Vauzhanſchwindel und den ihn 
begünſtigenden und die katholiſche Kirche be— 
herrſchenden Jeſuitismus ausgeſprochen, hat einen 
Kampfgenoſſen in dem Gymnaſialprofeſſor Bun⸗ 
kofer zu Wertheim i. B. erhalten. Dieſer hielt 
bisher regelmäßig am 5. Sonntag nach Oſtern 
in der katholiſchen Stadtkirche den Hauptgottes⸗ 
dienſt; er ſieht ſich aber jetzt zu folgender Er⸗ 
klärung veranlaßt, die er an die hieſige katho⸗ 
liſche Gemeinde richtet: Der katholiſchen Gemeinde 
glaube ich die Mittheilung ſchuldig zu ſein, daß 
ich die ſeit Jahren feſtgehaltene Gewohnheit, am 
fünften Sonntag nach Oſtern den Hauptgottes⸗ 
dienſt zu übernehmen, fallen laſſe, nicht aus Be⸗ 
quemlichkeit, ſondern ungern, jedoch gezwungen 
durch Rückſichten der Ehre, die es verbietet, mich 
durch ein aufgenöthigtes Predigtthema auf die 
Probe ſtellen zu laſſen. Es iſt ein Wahrzeichen 
unſerer Zuſtände, daß die Hervorhebung der 
Grundideen des Chriſtenthums auf einer katho⸗ 
liſchen Kanzel die Verſchließung derſelben zur 
Folge hatte. Lieber ſoll das geplagte katholiſche 
Volk unter fortgeſetzter dogmatiſcher Maſſage Ach 
und Weh ſchreien und Steine und Skorpione 
hinabwürgen. Doch die Zeiten ändern ſich. 

ich eigene Schul 


Zukunft, wenn es nur will, dasjenige bringen, 
was die ſiegesſtolze Gegenwart ihm barſch vers 
weigert. Dann wird dieſes Volk, wieder ſeiner 
Würde froh geworden, aus tiefſtem Bedürfniß 
und mit hoher Freude, — nicht, um „Todſün⸗ 
den“ zu vermeiden!! — im Hauſe Gottes er- 
ſcheinen und wird aus deutſchem Herzen in deut⸗ 
ſcher Sprache zu ſeinem Gott beten und fingen. 
Dieſes brave katholiſche Volk wird ſich befreit 
haben von dem Terrorismus einer Klique, die, 
ihre Exiſtenz kirchenpolitiſchen Zuſtänden ver⸗ 
dankend, die Kontrolle der Kirchlichkeit an ſich 
geriſſen. Allerdings muß zuerſt jener Geiſt über⸗ 
wunden ſein, der vor beinahe zwei Jahren in den 
hochofftziellen päpſtlichen Analecta Ecelesiastica 
bei Beſprechung eines Vorganges der ſpaniſchen 
Juquiſition zum Ausdruck kam mit den Worten: 
„O ſeid geſegnet, ihr flammenden Scheiter— 
haufen!“ .. „O wie herrlich und ehrwürdig iſt 
das Andenken eines Thomas Torquemada!“ 
Der „hl. Geiſt“ freut ſich noch heute über ſeine 
Unthaten!“ „An den Früchten erkenut man den 
Baum.“ Malth. 12. 33. — Die Poſtbeam ten 
Deutſchlands beabſichtigten auf Grund einer 
aus Berlin ergaugenen Anregung eine Samm⸗ 
lung zum Zwecke der Errichtung eines Denkmals 
für den verſtorbenen Staatsſekretär Dr. von 
Stephan zu verauſtalten. Dieſe Abſicht der Be⸗ 
amten kaun jedoch in Folge eines von der vor⸗ 
geſetzten Behörde erlaſſenen Verbotes nicht ver 
wirklicht werden. Es iſt den Poſtbeamten ſtreng 
unterſagt, Zeichnungen, Kollekten ꝛc. irgend 
welcher Art zu veranſtalten, gleichviel zu welchem 
Zwecke es auch ſei. Dieſe durch den verſtorbenen 
Staatsſekretär ſelbſt erlaſſene Anordnung, die 
auch noch heute zu Recht beſteht, iſt im Intereſſe 
der Poſtbeamten verfügt worden, um vor allen 
Dingen der verbreiteten Sitte des Beſchenkens 
der Vorgeſetzten bei beſonderen Auläſſen entgegen 
zu treten. 


FFP 
Deutſchland. 

Berlin, 26. Mai. Der Zentralverband 
deutſcher Induſtrieller, welcher am Dienſtag 
in Berlin tagte, nahm in Bezug auf die Be⸗ 
ſchlüſſe der Reichstagskommiſſion zur Handwerker⸗ 
vorlage folgende Reſolution an: „I. Gegenüber 
der dem Reichstage zur verfaſſungsmäßigen Be⸗ 
ſchlußfaſſung unterbreiteten Gefetzesvorlage, betr. 
die Abänderung der Gewerbeordnung (Organi⸗ 
ſation des Handwerks) und den zu dieſer Vor⸗ 
age von der Kommiſſion des Reichstags und 
von dieſem ſelbſt bisher gefaßten Veſchlüſſen 
verharrt der Zentralverband auf dem grund: 
ſätzlichen Standpunkt, den er in ſeiner Sitzung 
des Ausſchuſſes vom 30. September 1896 ein⸗ 
genommen und in den betreffenden Beſchluß⸗ 
anträgen zum Ausdruck gebracht hat. II. Die 
nunmehr vorgeſehenen ſogenannten „fakultativen 
Zwangsinnungen“ würden, wenn auch vielleicht 
in etwas abgeſchwächter Form, dieſelben Nach⸗ 
theile bringen, wie die obligatoriſchen Zwangs⸗ 
innungen des früheren preußiſchen Entwurfs; 
hinſichtlich der erſteren iſt jedoch zu befürchten, 
daß bei offenkundig verſchiedenen Anſichten der 
deutſchen Regierungen über die Zwangsinnung 
eine bedauerliche verſchiedene Ausführung der 
Reichsgewerbeordnung und damit Ungleichheit 
in der Behandlung und Organiſation des Hand⸗ 
werks Platz greifen würde. III. Der Zeutral⸗ 
verband legt nochmals Verwahrung ein gegen 
die ſchädigenden Uebergriffe in das Intereſſen⸗ 
gebiet des Großgewerbes, die ſich beſonders er⸗ 
geben aus den Beſtimmungen des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend das Lehrlingsweſen und die 


Ueberwachung der Betriebe durch die Organe 
der Kleingewerbetreibenden. 
Organiſation und Mitwirkung der Geſellen (Ger 
hülfen) bei den Vertretungskörperſchaften 
Handwerks 
wirthſchafts⸗ und ſozialpolitiſchen Geſichtspunkten 
aus nach wie vor für in hohem Maße be⸗ 
denklich und daher für einen Fehler. N 
nach und uach Maßgabe der den Beſchlüſſen 
vom 
gehenden Begründung bittet der Zentralverband 
dringend um Ablehnung der in Rede ſtehenden 
beabſichtigt iſt. Das Befinden des Marſchalls iſt ] V 


verſammelte ſich geſtern Vormittag. Der Vor⸗ 
figende, Präſident des Reichsbank-Direktoriums, 
Wirkliche Geheime Rath Dr. Koch, hob im An⸗ 
ſchluß an die Zahlen der letzten Wochenüberſicht 
hervor, daß die Lage der Reichsbank ſich weiter 
erheblich verbeſſert habe. 
59 Millionen kleiner als in den Jahren 1896 


umlaufenden Banknoten um 3 Millionen geringer 
als im Vorjahre, die Noten⸗Reſerve um 7 Millio⸗ in G 
nen größer als 1896. Der Goldvorrath ſei ſeit 
der letzten Sitzung um 65 Millionen gewachſen, 
obwohl bei den ungünſtigen Wechſelkourſen nur 
etwa 8 Millionen hätten angekauft werden 
können. 
Reichsbank ſei für die nächſte Zeit kaum zu er⸗ 
warten. 
fand nicht ſtatt. — Der Zentral⸗Ausſchuß ſtimmte 
der Abſicht der Reichsbank⸗Verwaltung bei, die 
eutſprechende 
Waiſengeldgeſetzes vom 17. d. M. auf die Reichs⸗ 
bankbeamten in Autrag zu bringen. 
noch einige Beleihungsanträge genehmigt worden 
waren, wurde geſchloſſen. 


trat geſtern nach der Plenarſitzung zuſammen. 
Man kam dahin überein, daß Mittwoch (alſo 


Leſung paſſirt haben, alſo die Handwerkervor⸗ 


Servistarif und die Vorlage über die Beſoldungs⸗ 
aufbeſſerungen. 
auch die Unfallverſicherungsgeſetze, bleiben uner⸗ 


Ende Juni oder in den 99 5 Tagen des Juli 
eintreten. Dieſes Uebereinkommen geht von der 
Vorausſetzung aus, daß die Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung in der gegenwärtigen 
Reichstage nicht mehr zugeht, was allſeitig ange⸗ 
nommen zu werden ſcheint. 
ſtrengung, welche es der 
hat, die zweite Leſung der Handwerkerorganiſations⸗ 
Vorlage zu Staude zu bringen, ſcheint ſie derart 
d erſchöpft 


tunen. Sonſt wäre — Pfingſten iſt am 6. und 
758 Juni — ſchlechterdings nicht abzuſehen, warum 
man die Sitzungen bis zum 22. Juni unterbrechen 


Mittwoch, 26. Mai 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


der Berliner Studentenſchaft zu ſenden aus An⸗ 
laß des glücklichen Ausganges der ernſten Ge⸗ 
fahr am 22. April. Die freundliche und ergebene 
Bezeugung gereicht Sr. Majeſtät dem König zur 
höchſten Freude, der mich zu beauftragen geruhte, 
Ew. Hochwohlgeboren und Ihren Kommilitonen 
Seinen königlichen Dank auszudrücken. Mit 
Gegenwärtigem erfülle ich den hohen Auftrag und 
ergreife mit wahrem Vergnügen die Gelegenheit, 
um Ihnen von Neuem meine vorzügliche Hoch⸗ 
achtung zu bezeugen.“ 


— Wie bekannt, haben die deutſchen Ver⸗ 
eine vom Rothen Kreuz einen Sanitätszug nach 
Konſtantinopel geſchickt zur Pflege der im 
griechiſch⸗türkiſchen Kriege Verwundeten. Der 
Sanitätszug beſtand aus Profeſſor Naſſe-Berlin 
als Leiter, Dr. Küttner aus Tübingen, 3 Kran⸗ 
kenpflegern und 5 Krankenſchweſtern. Nunmehr 
wird der „Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel ges 
meldet, daß beide Aerzte ſich bei einer Operation 
verletzt und eine Wundinfektion davongetragen 


IV. Die geſetzliche 


des 


erachtet der Zentralverband von 


V. Hier⸗ 


30. September 1896 beigegebenen eins 


orlage.“ 


— Der Zentral⸗Ausſchuß der Reichsbank 


Die Anlagen ſeien um 


und 1893, das Metall um 3 bezw. 45 Millionen haben. Dr. Küttner iſt bereits anſcheinend außer 
größer als in den genannten Jahren, die mit Gefahr. Profeſſor Naſſe wurde vorgeſtern 
91,1 Proz. durch den Baarvorrath gedeckten operirt. Sein Zuſtand iſt bedenklich. Der Sul⸗ 


tan überſandte beiden Aerzten die Imtiaz⸗Medaille 
old. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 25. Mai. Heute trafen hier zahl⸗ 
reiche Vertreter deutſcher Gemeinden Böhmens 
ein zur Ueberreichung von Petitionen gegen die 
Sprachenverordnungen und Berathung weiterer 
Schritte. Der Verſammlung wohnten Abgeord⸗ 
nete aller Gruppen der deutſchen Oppoſition bei; 
man beſchloß die Entſendung einer Abordnung 
an den Kaiſer zu unterlaſſen und in Böhmen 
dahin zu wirken, daß die Gemeinden alle ihrem 
Wirkungskreiſe übertragenen Geſchäfte einſtellen. 
Im Juni ſoll ein deutſch⸗böhmiſcher Volkstag in 
Eger abgehalten werden. Die Verſammlung 
nahm ferner eine Entſchließzung an, wonach 
wirthſchaftliche Fragen nicht als Vorwand benutzt 
werden ſollen, aus der rückſichtsloſeſten Oppoſi⸗ 
tion herauszutreten, und daß angeſichts der har⸗ 
ten nationalen Bedrohung des deutſchen Volkes 
unter dieſem ſowie unter allen ſeinen Vertretern 
jeder Zwieſpalt ſchwinden müſſe. 


Schweiz. 

Bern, 25. Mai. Der König von Siam 
traf heute Mittag mittels Sonderzuges, von zahl⸗ 
reichem Gefolge begleitet, zum offiziellen Beſuche 
des Bundesrathes hier ein. Der König wurde 
von dem Bundespräſidenten und den übrigen 
Bundesräthen, ſowie von den Vertretern verſchie⸗ 
dener Behörden empfangen. Nach dem ihm zu 
Ehren gegebenen Diner empfing der König das 
diplomatiſche Korps, worauf er eine Spazier⸗ 
fahrt durch die Stadt Bern unternahm. Um 
6 Uhr reiſte der König nach Genf zurück. 


> "Dänemarf. 
Kopenhagen, 25. Mai. 
ſuch des Prinzen Karl von Schweden, des dritten 


Eine erhebliche Inanſpruchnahme der 
Eine Diskuſſion über den Gegenſtand 


Ausdehnung des Wittwen⸗ und 


Nachdem 


— Der Seniorenkonvent des Reichstages 


heute) der Reichstag bis zum 22. Juni ſich ver⸗ 
tagt. Nach Pfingſten ſollen alsdaun alle Vor⸗ 
lagen erledigt werden, welche bereits die zweite 


lage, die Nachtragsetats, das Geſetz über den 


Alle übrigen Entwürfe, alſo 


ledigt. Der Schluß des Reichstags würde dann 


Tagung dem 


Die ungeheure An⸗ 
„Mehrheit“ gekoſtet 


öpft zu haben, daß ſie vierwöchentlicher “ 
Ferien bedarf, um die dritte Leſung wagen zu 


unterrichteten Kreiſen mit ſeiner geplanten Ver⸗ 
lobung mit der Prinzeſſin Ingeborg, Tochter 
Beer Kronprinzen, in Verbindung ges 
racht. ! 


muß. Nach früheren Verabredungen ſollte die 
Seſſion vor Pfingſten geſchloſſen werden. 


— Auffallen muß in dem letzten monatlichen 
Nachweis über verſchiedene Reichseinnahmen der 
außerordentlich ſtarke Rückgang, den die Börſen⸗ 
ſteuer während des April des laufenden Jahres 
in ihrem Ertrage erfahren hat. Das erſte Jahr 
nach der Erhöhung dieſer Steuer hatte günſtig ab⸗ 
ſchließen können. Schon das Jahr 1896/97 aber 
blieb mit mehreren Millionen gegen den Etats⸗ 
anſatz zurück. Nunmehr hat die Einnahme aus 
der Börſenſteuer im erſten Monate des laufenden 
Etatsjahres einen Rückgang erfahren, der, wenn 
er anhielte, eine Einnahmeſchwankung hervor⸗ 
rufen könnte, wie er bei dieſer Steuer auch 
früher ſelten dageweſen iſt. Jusgeſamt find im 
April aus der Stempelſteuer für Werthpapiere, 
ſowie Kauf⸗ und Anſchaffungsgeſchäfte 1,8 Millio⸗ 
nen vereinnahmt. Während im Vorjahre wenig⸗ 
ſtens die erſtere Steuer keinen Rückgang auf⸗ 
wies, hat dieſelbe diesmal faſt nur die Hälfte 
der Einnahme im April des Vorjahres ergeben. 
Im Etat für das Jahr 1897/98 iſt die Ein⸗ 
nahme aus der Börſeuſteuer auf 32 Millionen 
feſtgeſetzt. Man hat fie gegen das Jahr 1896/97 
nur um noch nicht eine halbe Million erhöht. 
Trotzdem wurde bei dieſem Anſchlage auf eine 
Monatseinnahme von etwa 2,7 Millionen gerech⸗ 
net. Der erſte Monat des neuen Etatsjahres 
iſt faſt um eine Million hinter dem Anſchlage 
zurückgeblieben. Jedenfalls weiſen ſolche Vor⸗ 
gäuge nach, daß diejenigen Finanzpolitiker Recht 
behalten haben, welche auf die alleinige Echöhung 
der Börſenſteuerſätze innerhalb der Reichsſteuer— 
politik keinen allzugroßen Werth legten. In 
Jahren des ſinanziellen Aufſchwunges, wie den 
jetzigen, wirken ſolche Schwankungen nur unan⸗ 
genehm, in weniger günſtigen Jahren könnten 
ſie eine ſtörende Wirkung haben. 

— Herr Stöcker beabſichtigt demnächſt in 


England. 

London. 25. Mai. Parlamentariſcher 
Unterſuchungsausſchuß. Der Vorſitzende verlas 
einen langen Brief Laboucheres, in welchem es 
heißt, die von ihm (Labouchere) gegen Harris 
ausgeſprochenen Anſchuldigungen hätten auf In⸗ 
formationen beruht, die ihm von einer hoch⸗ 
geſtellten Perſönlichkeit zugegangen ſeien. Dieſe 
Perſönlichkeit lehne es ab, als Zeuge zu er⸗ 
ſcheinen oder zu geſtatten, daß die von ihr nam⸗ 
haft gemachten Perſonen vorgeladen werden. 
Er ziehe deshalb ſeine Anſchuldigungen zurück. 
Das Hineinziehen Beits in ſeine Anſchuldigungen 
jei ein lapsus linguae geweſen. Der Brief an 
den „Gaulois“ habe ſich nicht auf Harris be— 
zogen. — Der Anwalt der „Chartered Com⸗ 
pany“, Hawksley, der vom Ausſchuß aufgefordert 
worden war, gewiſſe vertrauliche, Ende 1895 an 
Rhodes von England aus geſandte Telegramme 
vorzulegen, erklärte, er habe von Rhodes be⸗ 
ſtimmte Weiſungen, die Telegramme geheim zu 
halten; er könne deshalb dem Erſuchen nicht 
nachkommen. Der Ausſchuß beſchloß, bis Frei⸗ 
tag darüber zu berathen, ob gegen Hawksley 
Zwangsmaßregeln angewandt werden ſollen. 


Nußland. 

Wie aus Helſingfors geſchrieben wird, wird 
gegenwärtig in Petersburg der Entwurf eines 
neuen Preßgeſetzes für Finnland ausgearbeitet. 
Sicherem Vernehmen nach ſoll man an den maß⸗ 
gebenden Stellen geſonnen ſein, Finnland ein be⸗ 
deutend größeres Maß von Preßfreiheit als bis⸗ 


zu ſein, mit Bezug auf die Behandlung innerer 
e die Vorzenſur aufzuheben; da⸗ 
einer großen Volksverſammlung in Herford für] gegen 10 dieſe in Bezug auf die Erörterung 
die Ziele der Chriſtlich⸗Sozialen zu werben. aller die Intereſſen Rußlands und auswärtige 
Die Konſervativen aber haben, wenn 8 Fragen berührenden Angelegenheiten aufrecht er⸗ 
Stöckerſche „Volk“ Recht hat, die Abſicht, halten werden. 


Verſammlung mit Gewalt zu fpreugen. ee e eee eee EEE EA RN 


„Volk“ bemerkt über die Herren Klaſing und z 
Genoſſen (Klaſing ift Fonfervativer Landtags: Arbeiterbewegung. 
Wiesbaden, 25. Mai. Bis jetzt ſtreiken 


abgeordneter): „Nach Aeußerungen einiger durch 
etwa 700 Maurer. 
25. Mai. Der 


ic Herren 0 verhetzten Kolonnen 
ſcheint man ſogar vor Skandalen und vor ein⸗ Mühlhauſen i. Th. 
ſacher Sprengung der Verſammlung nicht zurück⸗ Maurerftrei it hier 2 zehntägiger Dauer 
beendet. Geſtern wurde die Arbeit auf allen 
Man einigte ſich 


ſchrecken zu wollen ...... Dem gegenüber 
Bauten wieder aufgenommen. 


10 55 ne Bes darauf aufmerkſam, daß 
ie Freunde der chriſtlich⸗ſozialen Sache ein: auf 15 Prozent Lohnerhö 1½ ſtündi 
i 5 N nerhöhung und 10½ſtündige 
geladen ſind und daß jeder etwaige Verſuch delle 1 4 Höchſtlohn beträgt jetzt 34 Pf. 
Unberufener, in Gewaltpolitik zu machen, durch in der Stunde, der Durchſchnittslohn 31½¼ Pf., 
Anwendung des Hausrechts zunichte gemacht der tägliche Mehrverdienſt durchſchnittlich nun⸗ 
werden wird.....“ Darnach darf man filmen. 26 Pf. Maßregelungen von Arbeitern 
auf eine recht augeregte Auseinanderſetzung wurden nicht vorgenommen. 
zwiſchen Chriſtlich⸗Sozialen und Konſervativen in Lübeck, 25. Mai. Eine Anzahl der beim 
ſtädtiſchen Sielbau beſchäftigten Arbeiter hat 


Herford gefaßt machen. 
— Der italieniſche Botſchafter Graf Lanzaſ heute Morgen wegen Lohnſtreitigkeiten die Ar⸗ 
beit niedergelegt. Die Arbeiter hatten eine 


hat an den cand. theol. et phil, Eruſt Lom⸗ 
matzſch, den Vorſitzenden des Feſtausſchuſſes, Eingabe an das hieſige Bauamt gerichtet um 
welcher die italieniſchen Studenten begrüßte, Erböhung des Stundenlohnes von 28 auf 
30 Pfennige. 
Ju Udine ſtellten 


unterm 21. d. M. das folgende Schreiben ger 
richtet: Mailand, 25. Mai. 

„Sehr geehrter Herr! Se. Excellenz der Mi⸗ geſtern Abend in Folge von Lohnſtreitigkeiten 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten ſetzt mich, 1200 Seideuſpinner die Arbeit ein. Sämtliche 
im Auftrage meines erhabenen Monarchen 
davon in Kenntuiß, daß Ew. Hochwohlgeboren 
den freundlichen Gedanken hatten, an Se. Maje⸗ 


ſtät ein Glückwunſchtelegramm auch im Namen 


Fabriken blieben heute Morgen geſchloſſen 


Der morgige Be⸗ 


8 3 n 


Sohnes des Königs Oskar, wird hier in wohl⸗ 


her einzuräumen, namentlich ſcheine man geneigt 
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113 R „ rer ee 1 + Kolberg, 25. Mai. Die verſtorbene den Fri er noch nicht Au lo Pi 55 Kiel, 25. Mal. Das oftfriefiihe Segel⸗ r. e e u rg 
92 kü cke find neuerdings angehalten worden. Sie Frau Proviantmeiſter Schmidt, geb. Sy veſter, daß er nicht eher weggehen werde, als bis der ſchiff „Depofitum” erlitt im Nordoſtfeekanal in Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,37 bez. 


gat ihr Geſamt⸗Vermögen in Höhe von ca. 48000 Unteroffizier zur Stelle ſei. Dieſer kam erſt Folge einer Kolliſton mit der Kanalböſchung ein 5 Be ber Mai 16,37 B., per Juni 16,50 B. 


Mark ihrer Geburtsſtadt Kolberg hinterlaſſen und nach vier Stunden, räumte in, daß er zum ſchweres Leck. Tauchern gelang es, das Schiff Feſt. f 
haben die ſtädtiſchen Behörden das Vermächtuiß Tanz gegangen fei, und wude A sofort zu dichten, ſo daß es glücklich aus dem Kanal M Untwerpen, 25. Mai. Schmalz per 


it De e ie Zinſe . f : S ; eſchleppt werden konnte. ai 48,25. Margarine ruhig. 
mit Dank angenommen. Die Zinſen ſollen zur durch eine Patrouille der Schoßwache in Unter⸗ 9 ſchleppt Paris, 25. Mai, Nachmittags. Roh zucker 


Unterſtützung bedürftiger Lehrerwittwen, 200 ſuchungshaft gebracht. CCC ²˙ ERTEILT. i 24.75 
Mark zur Gewährung warmen Frühſtücks an — N Geſchiche von der alten 1 R Feder 177505 =. 1 
arme Schulkinder, der Reſt für arme Mädchen Lübecker Vürgergarde erzählen die „Lüb. Anz.“ in Börſen⸗Berichte. Kilogramm per Mal 25,62 3 Juni 
verwandt werden. Der Bruder der Verſtorbenen ihrer Wochenbeilage „Vaterſtidt. BI.“. Vor der Stettin, 26. Mai. Wetter: Schön. 25,75 per Juli⸗Auguſt 26,12, per Ottober⸗Januar 
hat bis zu feinem Tode den Zinſeugenuß. in den ſechziger Jahren anfselöſten Bürgergarde Temperatur + 16 Grad Reaumur. Barometer 27.25. 5 3 


e beſtand eine ältere, welche nach dem erſten fran⸗ 757 Millimeter. Wind: SW. > 

? PPP  .. 2 En 1 | do » Paris, 25. Mat, Nachm. Getreide⸗ 

7 Kunſt und Wiſſenſchaft. ln ala 1645 He 1 : Privat⸗Ermittelung. N A gr E 5 1 KFAlubberihl,) Weizen matt, 15 
8 3 in fünfaktiaes bier Bataillonen; die Samen ſtehen noch im Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm A | mal, der Juni 23,65, per Juli⸗ 

5 \ — Hermann Sudermann hat ein fünfaktiges Andienzſaal des Rathhaiſes Von dieſer loko 156,00 — 160% nom. uguft 23,65, per September⸗Dezember 22,55. 

14 bandes, welche am Montag in Pyritz tagte, be⸗ Drama „Johannes“ beendet, das nach der im gien LE ERBETEN de er a ein Mita bell 908 Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm] Roggen ruhig, per Mai 14,50, ver September⸗ 

2 ſchloß, den nächſtjährigen Bezirkstag in Stettin September zu erwartenden Premiere am Deut: Lübecker 10 Mein Vater 4 ſtegunt loo 414,00 —146,00 nom Dezember 14,00. Mehl matt, per Mai 46,30, | 
3 abzuhalten. Bezirksvorſitzender iſt Obermeiſterſſchen Theater in Berlin auch am Wiener Hof: in der Vürgergarde ind Ant Funde 991 ihm Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm ber Juni 4,50, per Juli⸗Auguſt 47,40, per 

©. Brodmeier hierſelbſt. — 55 burgtheater zur Aufführung gelangen wird. gleichfalls Lieutenant, war Folgendes paffirt. loko 126,00—131,00 bez. September » Dezember 47,35. Rüböl ruhig, 

1 — Das königl. Dominium⸗Vorwerk O. Brüſſel, 26. Mal. Geſtern Abend Er hatte die Holſtenthorwiche Si einem schon! . Spiritus ver 100 Liter & 100 Prozent 35 Nat, 55,50, per Juni 55,50, per Julie 

8 Steinhagen im Kreiſe Franzburg, welches wurde Dr. le Roubaix, Spezialiſt für Kehl⸗ recht kalten Oktober⸗Abend zu beziehen (damals loko 70er 39,3 bez. Splein 55,50, per September⸗Dezember 56,50. 

7775 bisher eine Jahrespacht von 15 057 Mark bei kopfkrankheiten, beerdigt. Vertreter des Königs BER Wochmanmſchuft 5 5 15 Ae e Mud ö 1 unverändert, per 1000 Kilogramm! Spiritus feſt, per Mai 40,25, per Juni 39,00, 

einer Geſamtfläche von ca. 432 840 Hektarſſund des Grafen von Flandern wohnten der Bei⸗ befehligt). Als er in Ne es 5 57 kom⸗ loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 53,50 B., per 800 u 38,50, „ber SeptembersDezember 

brachte, wurde am Montag für die Zeit von ſſetzung bei. Dr. le Nonbaix war ſeiner Zeit e e Amer angekom⸗ Mai 84.50 B., per September⸗Ottober 51,50 B. 36,50. — Wetter: Bewölkt. 
ha Di Dr. L men war, ſah er ſich das Prolokollbuch an und Mai 84.50 B., p pteinber r 51, Havre, 2 j ' 

1898—1916 anderweitig verpachtet. In dem zum Kaiſer Friedrich nach San Remo berufen fand daß ſich ein Arreſtht Namens Schlegel Petroleum loko ohne Handel. Tel „25. Mai, Vorn. 10 Uhr 30 Min. 
Bietungstermin vor der königl. Regierung in worden. In der franzöſiſchen Akademie der dort befand. Schlegel wa ei 1 72 75 ( ir ee der Hemburger Firma Peimann, 
Stralſund erſchien nur der bisherige Pächter, Medizin hat der Vorſitzende eine Anſprache ger wi wi 5 N Feber lebte en be iterat, Landmarkt. Nen A Kaffee Good average Santos 
Oberamtmann Giercke, und gab ein Gebot von halten und die Verdienſte des Verſtorbenen ſeles Pe nber anch 1855 aue hatte, Weizen 155—160. Roggen 118. Ben 119 75 * 91 September 47,25, per De⸗ 

10 500 Mark ab. . hervorgehoben. Dr. Roubalx hinterläßt mehrere denn feine Feder war e und berührte Ger ſte —. Hafer 133,00 —136,00. Heu zember don, Rt 

05 e post A 5 in 175 Jahre Werke über Pathologie und Chirurgie. Manchen etwas unzart e er oft in Strafe en RR 30-35. Kartoffeln Wehen 527775 ane An der Küſte 2 

er-Progr. a a a FE EVEN FRE BEER FRE DEE EEE # 3 1 1 . 2 — 

e Bei cen Daſſelbe genommen wurde; den Aueſt hatte er ſich wegen pro 24 Zeutner London, 25. Mai. 96proz. J a vazucker 


3 find? aus Zink gegoſſen und von auffallend 
EB. dunkler Farbe. Die Fälſchungen ſind breußiſchen 
44 Gepräges, fie tragen das Münzzeichen A und 
air: die Jahreszahl 1859. 

. — Der von der deutſch⸗evangeliſchen Ge⸗ 
Bl meinde in Johannesburg (Transvaal) gewählte 
a Pfarrer Graßmann aus Pommern Hat feine 
8. Reiſe wegen Krankheit ſeiner Frau, geb. 
A Merensky, unterbrechen müſſen und hat in 
Eh, Worceſter einige Zeit verweilt. Man erwartet 
75 nun ſeine Einführung in Johannesburg erſt am 
9. Mai. f 
— Die Barbierherru⸗Bezirks⸗ 
verſammlung des Hinterpommerſchen Ver⸗ 


r : Een 1 g N DU seines Ungehorſams als Gerdiſt der Bürgergarde g 5 0,62 ſtetig. Rüben⸗Rohzuck 5 
Seren Seen do Anl ma a Gerichts · Zeitung. feen ae dle an der Gee ea We den par, Dat 1020 wer Jul 18300 delt, WentrifigniRube mn 77 
Schools in Early England“, und Schuluach⸗ — Die Angeklagte hatte möblirte Stuben ſſchen Tochter, die er im Gefange hotte ausbilden per Septemder 155,50. Matter. 1758 London, 25. Mai. Chili ⸗ Kupfer 


richten von Herrn Dir. Dr. Weider, den letzteren vermiethet und beſorgte den Miethern auf Ver⸗ laſſen und die als erſte Hofopernſängerin in Roggen loko 118,00, nom. per Mal 48,50, per drei Monate 48/6. 

entnehmen wir, daß die Frequenz am Anfang langen aus naheliegenden Wirthſchaften Bier Berlin berühmt “a Der Lieutenant, ein 117,50, per Juli 118,00, per September 119,00. Glasgow, 25. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
des Schuljahres 1896—97 im Gymnaſium 448, und audere Getränke, wofür fie ſich erheblich Freund Schlegels, rief en Kalefaktor und fragte, Still, matt. N f eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
in der Vorſchule 595 Schüler betrug und am mehr als die Selbſtkoſten zablen ließ. In erſter wo der Gefangene 5 Im Loch, Herr Lieute⸗ Rodi mehl per Mai 15,50, per Juli 44 Sh. 7 d. Warrants middlesborough III. 
1. Februar d. Js. im Gymnaſium 451, in der Inſtauz wegen unbefugten Betriebes der Schank⸗ uant. Iſt Bit 925815 Nein, Hert 1 15,55. Still. 39 Sh. 6 d. 

Vorſchule 589. Mit dem Zenguiß der Reife] wirthſchaft beſtraft, hob nach Mittheilung der da it ke n Ofen. ann bringen Sie ‚un More Hafer loko 125,00 bis 150,00, per Mai Petersburg, 25. Mal. Weizen loko 8,75, 
wurden Michaelis 1896 7, Oſtern 1897 9 Schüler] Deutſchen Juriſt.⸗Ztg.“ das Reichsgericht das hier herein und a . Lagerstätte. Dies ge. 129,00, Juni 129,00. Matt. Roggen loko 5,10, Hafer loko 3,30 — 3,60, Leinſaat 
entlaſſen; das Zeugniß für den einjährigen Urtheil auf, weil der Begriff der Schankwirth⸗ ſchah e ie it am einen Auftrag an Rüböl loto m. F. 54,40 nom., loko o. F. loko 9,75, Hanf loko ——, Talg loko —.—. 
Militärdienſt haben Oſtern 1896 19, Michaelle ſchaft nicht anwendbar ſei. Dieſer Begr ff ſetze ſeine Frau, daß ſie 990 die doppelte at 53,50 nom., per Mai 54,30 nom., per Oktober do, per Auguſt ——. 

1897 20 Schüler erhalten, don denen je 1 zu eine Schankſtätte und abzuſetzende Vorräte vor⸗ Abendbrod und am andern Morgen gleichfalls 52,00 nom. Feſter. a Newyort, 25. Mai, Abends 6 Uhr. 


einem praktiſchen Beruf abging. Die Wittwen⸗ aus. Eine ſolche Stätte ſei allerdings ſchon doppeltes Früßſtück Juden möge. Schlegel Dur Spiritus.lofo 70er 40,70, 50er —.— n 25. 24. 
und Waiſenkaſſe der Lehrer er Marienſtifts⸗ dann Win Jen thatſächlich über ſeeleufroh und dankte durch e kr per Mai 45,10, per September 45,20, per Baumwolle in Newport . | 7,5 Til 
Gymnaſium, unter einem Verwaltungsrathe, einen Raum zum Zwecke des Verzehreus von haltung. So ging 8 ai ber an. age Dezember —,—. Felt. do. in Neworleans 7,37 75/8 
welchem der Direktor als ſtändiger Vorſitzender, Getränken an Ort und Stelle verfüge, Im vor- Und er ſeſſelte ha jo, 1 dee 2 0 Ma s loto 86,00 bis 90,09 nom., ber Petroleu mRohes (in Caſes) 6,05 6.65 
ein Rendant nach beſtimmtem Turnus (1896 liegenden Falle habe aber das Verzehren in nicht merkte, wie an die Zeit f Mai 85,75. Ruhig. Standard 0 in Newyork 6,20 6,20 
Profeſſor Dr. Hoppe, jetzt Oberlehrer Dr. Knaack) Räumen geſchehen ſollen, welche die Angeklagte als die Mannſchaft ſich 1 8 n mel Ben Petroleum loko 20,00. Still. do. in Philadelphia. . 6,15 | 6,15 
und ein drittes Mitglied (zur Zeit Profeſſor Dr. an die Perſonen, für welche die Getränke be, mit der Bitte, gegen 19 * kann 185 70 ie „Pipeline Gertificates per Mai | 89,00 89,00 
Wienke) durch Wahl der General⸗Verſammlung ſtimmt waren, vermiethet hatte. Auch Vorräthe zu dürfen, machte er allen zur Bedingung, bald London, 26. Mai. Wetter: Regen. Schmalz Weſtern ftean...| 3,95 4,00 


möglichſt wieder zu kommen, ohne zu beachten, do. Rohe und Brothers. 4,25 4,30 
daß er fie alle beurlaubt hatte, außer dem Bolten | nnmnmmnmmennunginennasnrn Zucker Fur reſining Mosco⸗ 

vorm Gewehr, welcher er 1 Uhr gar war, Berlin, 26. Mai. Schlußf⸗Kourſe. dades 25 2,5 
Als die Uhr ½1 war, ſpringt der Lieutenant r egen e 107 10. Lenden ln. Weizen willig. 

auf und fagt: „Ach Lieber Freund, entschuldigen e“ u. t At Lage ar 150 Roher Winters loo... | nom. nom. 
Sie mich 1 bis 2 Stunden, meine Frau hat dan an 2, 2840 Zac 8 . 

heute Aalſuppe, und die möchte ich nicht kalt 50 fen ee . 10935 Berliner Dang f 2a 1) | ˙ 47 


angehört, hatte im Januar d. 38, ein Vermögen für den Betrieb der Schankwirthſchaft ſeien nicht 
a bon 54 703,41 Mark und davon im Januar 1896 vorhanden geweſen. Ez handele ſich daher nur 
aan drei Wittwen je 540 Mark Penſion zu zahlen. um Ausführung von Aufträgen mit Gewinn. 


BR — Eine Frage von allgemeiner Bedeutung, 
7 die der Strafbarkeit der wide rechtlichen TTT 
Bermifchte Nachrichten. 


— 


Aneignung der elektriſchen Kraft, 
beſchäftigt gegenwärtig die maßgebenden Kreiſe. 


105 
Die „Poſt“ ſchreibt darüber: Vekanutlich endet Berlin, 26. Mai. In der geſtrigen Sitzung werden laſſen, der Unteroffizier kommt auch jeden „dun g „ anti 2 per September. 72,09 | 72,50 
ein 15 de 100 d ern Kiel 1 er Dieb: der 15 er⸗Kommiſſion der Verlier We Augenblick zurück, ſehen Sie fo lange nach dem d eilig Panter 6 25 unden, Fabri den nd per Dezember 73,12 73,50 
m Landgericht in Kiel wegen Dieb j Rechte x igt 1, der Voſt ft: | Gentralannfg Ulber 2100 78 Neben 13 
ſtahls von Elektrizität eingeleitetes Strafver⸗ konfektion hielt der Vorſitzende Herr Ferdinand] Rechten. „Die Uhr ſchlägt 1, der nem Wa 8 do-. 230 9340 | Warziner Bapierfabett ibo Kaffee Rio Nr. 7 loko. 7.62 7,62 
fahren mit Freiſprechung, weil keine Körperlich⸗ Manheimer einen Vortrag über den neuen Ges|„Abgelöft“, hängt fein BR un 0 and Legen Beate Oel. 2239 | Srötuer, fähmafginen u, e DT a a 00 
keit der Gfektrizität vorhanden war, und das ſetzentwurf betreffend die Abänderung der Ge- und geht zu Mittag, von der 5 die Ungar. Gekorente 104,30 4% Pamb, Hyp.-Bant per Auguſt ... 7,30 7,30 
Reichsgericht verwarf die damals eingelegte werbeorduung und des Krankenverſicherungs⸗ keiner wieder da. Hierauf coll 8 en 05 . dehnen Bike Bryan NT Mehl (Sprlag⸗Wheat c ars) 3,30 | 3,30 
Reviſion. Die Anſichten techniſcher wie juriſtiſcher geſetzes. Betreffend die Lohnbücher und Arbeits⸗ Feder und ſchrieb ins Protokollbuch: „Als e 15 1509 1090 Mais ſtetig. | 
Adels gehen in biefer Augelegenbelt weit aus. zeite wurde vom Vorſizenden ausgeführt, dap|Manbaut der Wache entlafje ich ben Gefangenen; fa Je Menke 1 "30.00 | Grat. Sehe um —— per Mai... | 29,37 | 29,62 
einander. Die Juſtizverwaltung ober hat ein] die Vorſchläge praktiſch ſchwer durchführbar fein verſchloß die Wache und ging nach Hause. Set⸗ ner, de. en 18 10 Ultimo. Kourſe: ber Juli. | 29,62 29,87 
großes Intereſſe daran, in dieſer Frage eine würden, da die in Ausſicht genommene Führung.. — Die Zahl der lebendig begrabenen Sek⸗ Perun. 6% Golbrente 97 50 | Discontor-ommandit 20 ] per September . 30,75 31,00 
endgültige Stellungnahme nicht allein des Reichs⸗ = Lohubücher und Ausfüllung der San ed un Eon eee 8 ob e e 110 20 e, au . | 110 4.10 
FE ; 8 d 11 21 ; rößer. den „ 'oſt!“ aus do. do. o 216,50 | Dynamite „nin 13.55 3,5 
1 BR Sa 9279 keiten ER RR 12 — * telegraphirt wird, ſind auf \ a ee Page 100 00 . 12 Geirelbefracht nach Liverpool N 1.75 F an — 
hören, von zuständiger Stelle die Polizeibehörden ſtelung der Preiſe vor, Ferſtoſtelaug der ver⸗ſunch = zehn, Wader gefunden orden ner e e BEN Sbberniaderzu-Oggenſg. 1582] Chicago, 25. Mai. 
angewieſen, ſämtliche ih bekannt werdenden ſchledenen Artikel unmöglich, beſonders aber bei] Männer un aber gef de e e zehn cheſenſc. 1525 u 
let alle eee eee der eigenthümlichen Lage des großen Muſter⸗(ihuen ſoll ſich auch die Leiche einer ſeltireriſchen (100) 2170 PP Sbg. Slate 3 1725 5 
4 “ erre o »lektr 7 0 1 2 27 a A & 2 A a * FR . 5,0 120 ‘If; or f ge 7 
7 ai en eher geschäfte fabriziren doch einige Firmen bis|Propbetiu Vitalid befinden, deren reichten | e dagen a 101 5 Mater bb 45.35 e l ber Mai.. 150 | on 
5 2 \ „ | ; ; TORE ‚Blins lſir Ps 50 —— 1 als ji ‚2 
beträgt, dem Amtsauwalt, ſonſt aber der Staats:|20000 Muſter jährlich, das einen überwiegenden namentlich die unglückſeligen Sektirer fanatiſirt Stett.Bul ‚Met. Lite B. 17500 Norddeutscher elovd 10.0 Mais ſtetig, per Mai 24.00 | 24,25 
+ ammwalticaft anzuzeigen. Prozentſatz der Geſamlproduktion ausmacht. Die haben ſollen. Kowalew Rh au a 1 35 e zu. Pork per Mi.. | 8,10 8,17½ 
1 * * Vom Vorflur des Konzerthausreſtaurante in Ausſicht genommene Arbeitsbeſchränkung, die bisher aufgefundenen 10 dorf orbeuen lebendig Veteroburg kurz 21620 Luxemb. Urince-Henribabn101 Sved ſhort clear 4,87½ 487 
wurde einem Radfahrer, der feine Maſchine dor“ durch den neuen § 137 a herbeigeführt werden begraben zu haben, womit fie vollſtändig einver- Lenden tur, 835 . 


ſtanden geweſen ſeien. Tendenz: Behauptet. 
Mühlhauſen i. Thür., 24. Mai. Der — ä —-—ͤAÄ 


hatte ſtehen laſſen, die Werkzeugtaſche und die ſoll, würde die erwarteten Erfolge nicht haben, 
32 Luftpumpe geſtohlen. weil gerechte Zweifel darüber laut werden, ob 
44 Auf der Sanitätswache erſchien inf bei dem großen Angebot von Arbeitskräften eine 
ER letzter Nacht der Maurer Franz Paaſch, der: Aufbeſſerung der Löhne, die doch ohne Haus⸗ 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 26. Mai. Im Revier 5,80 
Reter = 187 6”, 


ſelbe hatte bei einer Schlägerei einen Meſſerſtich [arbeit ſtattfinden müßte, herbeigeführt werden 0 ee 

in den rechten m — Sa 15 könnte. Zu der Abänderung des Krankenver⸗ hat, hat E. nahe an 4000 M., die er aus Pacht⸗, Ent Franz, Rente... N l 9 900 geh . k am 

legung eines Verbandes wurde der Verletzte ſſicherungsgeſetzes wurde. ausgeführt, daß der Schieß⸗ und Vortheilgeldern, ſowie aus Mitglieder⸗ 3 7 —— ente . e 9260 2250 Telegra bit Deyefcben 

entlaſſen. Uebernahme der Beiträge durch die Groß⸗Kon⸗ beiträgen für die Kompagnie vereinnahmte, unters Portugleſſſche Tababdobllg . 472,00 47200 graphiſche d 41. 
„ Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden fektionäre unüberwindbare Schwierigkeiten ſich ſchlagen. Auch von der vom Schützenwirth 4% Numan ier. 87,75 — Berlin, 26. Mal. Eine öffentliche Stu⸗ 
5 für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch, | entgegenftellen würden, daß eine gerechte Ver- geſtellten Kaution fehlen 190 M. 4% Nuſſen de 18999 D. bentenverſammlung, welche zu geſtern Abend im 
Keule 1,30, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark, thellung der Beiträge unmöglich ſei, weil die Goldberg, 24. Mai. Die unvperehelichte 4% Ruſſen de 18014. 66,60 | —,— Feenpalaſt von ſozialdemokratiſcher Seite eins 
Schwoeinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,20, Mehrzahl der Zwiſchenmeiſter für mehrere G.: Arbeiterin Steichwart in Leiſersdorf verſuchte 3% Ruf. Anl. —— 1 —.— 199 70 berufen worden war, nahm einen ſehr ſtürmiſchen 
Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, ſchäfte arbeitet, ſowie ſich auch mit Privatarbeit | ihren dreijährigen Sohn und N ihre neunjährige 57% Ruſſen (neue)) RR 800 Verlauf. 0 Vertreter der verſchiedeuſten Parteien 
Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammer: beſchäftigt. In der darauf folgenden Beſprechung Tochter zu vergiften. Da dies mißlang, er⸗ ih Seiben N ae! man etwa 5000 Perſonen, wovon der fünfte Theil 
llleeiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,30, Vorderfleiſch( war man darüber einig, daß, wenn die Kranken- droſſelte fie den erſten und verletzte ihre ent» . Re een nleihe 2 00 20.87% Studenten — hatten Einlaß gefunden, während 
120 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark per verſicherungsbeiträge von den Großkonf ktionären fliehende Tochter ſchwer mit der Senſe. Nach Türtiiche 00e 107,50 108.00 Zaufende abgewieſen werden mußten. Rechts⸗ 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. übernommen werden müßten, der Weg einer dem „Neuen Görl. Anz.“ iſt die Mörderin ver⸗ 4% türk. Pr.⸗Obligatlonenn.. 43900 1 anwalt Dr. Heine vertrat die ſozlaldemokratiſchen 
billiger, gerechten Vertheilung, der bisher in keiner durch- | haftet worden. f Tabaı Ottom on 31000 | 34400 Ideen. Zu einem Reſulkat führte die bis nach 

4 — Der Verein der Deutſcheufführben Weiſe gefunden werden konnte, erſt Kiel, 24. Mai. Von dem zur Marine⸗ e ungar Goldrente —— | —— Mitternacht währende Verſammlung nicht. 

Kaufleute (Eingeſchriebene Hülfskaſſe Nr. 44 vom Reichstage feſtgeſtellt werden müßte. Derfſtation der Nordſee gehörenden Torpedo⸗Diviſions⸗ Meridieual Aktien 65500 65500 — Wie aus Königsberg gemeldet . ſoll 
Au Berlin, eine durch 58 Ortsvereine über ganz] Vorſitzende wurde beauftragt, einz lnen Mitglie- boot D. 9, das augenblicklich im hieſigen Hafen | Defterreinlihe Staatsbahn. 762,00 764.00 die Firma Stantien und Becker in eine Aklien⸗ 
Deieutſchland verbreitete Organifation von Hande dern des Reichstages die obenerwähnten Vedenken fliegt, iſt der „N. H. Z.“ zufolge die Diviſious⸗ e e — 9 193,00 geſellſchaft umgewandelt werden. Das gegen den 
. lungsgehülfen, überſendet feinen Jahresbericht prof auseinander zu ſetzen, die ſich bei der praktiſchen[kaſſe, und zwar 29 000 Mark geſtohlen. Der N 85 D RA uhaber der Firma, Geh. Kommerzienrath Becker, 
1358300. Demſelben entnehmen wir, daß der Verein Durchführung des beabsichtigten G. ſetzentwurfs Täler ift der Marineſchreber Heik, der ſich den Bangua otta nns. 553,00 ſchwehende Verfahren wegen Beleidigung des 
wiederum ein Jahr gedeihlicher Entwickerung unbedingt herausſtellen würden. Reſerveſchlüſſel zu verſchaffen 1 hat; mit, Credit r 777.00 preußiſchen Beamtenthums ſoll niedergeſchla⸗ 
FbBleaurückgelegt hat. Die freiwillige Verſicherung err Oswald Nier, der Xefiger der dieſem hat er daun die Geldkaſſette Abends ge⸗ eber. 8 719,00 [gen fein. u a 
a gegen Stellenloſigkeit zahlte an 25 Mitglieder | Weiuhand ung „Aux Caves de France“, ver- öffnet und iſt ſodann, wie man annimmt, Nachts Langl. Esta... 105,00 |, Frankfurt a. M., 26. Mai. Die „Fraukf. 
er während der Stellenloſigkeit 2579 Mark 90 Pf. anſtaltete geſtern in ſeinen Hauptweinkellereien, mit dem däniſchen Poſtdampfer nach Korſör ge⸗ Rio Tinto⸗Aktien g 669,00 Ztg.“ ſchreibt zu der Bemerkung Lutzows im 
Anterſtützungen, während aus dem obligatoriſchen[ Berlin, Linienſtraße 130, ein Kellerfeſt, zuf fahren. Der Plan ſcheint ſeit Langem vorbereitet Robinſon⸗Aktien 195.9 197.00 Prozeß Tauſch, daß ein Herr Stein, Korreſpon⸗ 


dent der „Frankf. Itg.“, ſich offen rühme, vom 
Miniſter b. Köller empfangen zu ſein, Folgen⸗ 
des: Die Wahrheit iſt, daß dieſer Korreſpon⸗ 


geweſen Bor 50 de ut e e ae 1 55 8 
Hamburg, 24. Mai. Ueber die Dynamit⸗ el auf Amsterdam kurz ‚ 208,8 
exploſton in Geesthacht bringt die „Hamburger] do. auf deut che Plätze Z M. 122,37 122.37 


Uuterſtützungsfonds, woran jedes Vereinsmitglied dem das Perſonal der Firma und die guten 
Anſpruch hat, 17 Mitglieder in beſonderen Noth⸗[Stammgäſte Einladungen erhalten hatten. Die 


flällen 649 Mark und 120 Mitglieder während kühlen Kellerräume, in denen nicht weniger als 62 0 ne . 

N ® Stellenloſigkeit 6874 Mk. 25 Pf. 9 — 300000 Liter Wein und Cognac in Fäſſern von Vörſenhalle“ folgende Einzelheiten: Das Werk 5 aut 3 He, 208 A dent der „Frankf. Ztg.“ niemals vom Miniſter 

erhielten. Als Ergänzung und Entlaftung diefer | 1000 und 5000 Litern Gehalt der Abzapfung beſteht aus drei durch Waldungen getrennte Fa⸗ Ebeque auf 8 5 25.10 25.10 ½ (von Köller empfangen worden iſt, aus 
beiden Einrichtungen dienk dem Verein die für auf Flaſchen und weiterer Verwendung harren, briten; die größte, neueſte, wurde erſt vor vier do. auf Madrid kurz. 382,40 382.40 dem einfachen Grunde, weil er ihn nie⸗ 
Mitglieder und Prinzipale koſtenfreie Stellenver⸗[und der Flaſchenkeller, der täglich geleert und Wochen in Betrieb genommen und galt als die) do. auf Wien . 207.87 207,87 mals aufgeſucht hat. Er hitte es leicht | 
mittlung, bei welcher im Jahre 1896 1448 offene [wieder gefüllt wird, boten in dem Feſtſchmuck, in Muſteranſtalt aller Dynamitfabriken. Sie beſteht Tuancha aan 45.00 4350 gehabt, den Minifter zu. beſuchen, denn | 
Stellen angemeldet, 672 Bewerber eingeſchrieben dem fie geſtern prangten, einen eigenartigen An⸗ er iſt mit demſelben ſeit längeren Jahren be⸗ | 

g kannt. Ein ſehr naheliegendes politiſches Takte 


und von dieſen 609 plazirt wurden. Der gleich⸗ blick. Aus an den Fäſſern befeſtigten Maien⸗ 
En foftenfreie Rechtsſchutz hat einer Anzahl von bäumen waren Laubgänge geſchaffen worden, 
Mitgliedern zu ihrem Rechte verholfen. Für bunte Papierlaternen beleuchteten den Keller, und 
Blldungszwecke wurden 6745 Mk. 24 Pf. ver⸗ auf einem Podium, das aus Fäſſern hergeſtellt 
ausgabt und das alle 14 Tage erſcheinende war, ließen flotte Fiedler fröhliche Melodeien er⸗ 
Vereinsorgan „Kaufmännische Rundſchau“, welches klingen. Friſch vom Faß wurde der „Ungegipſte“ 
alle den Handlungsgehülfenberuf betreffende Fragen | probirt und dazu auch die neueſte Nierſche 
eingehend erörtert, den Mitgliedern koſtenfrei zu⸗“ Marke, die Sekt⸗Limonade „Mentine“, hergeſtellt 

A geitellt. Die Kranken- und Begräbnißkaſſe, dem aus Chateau Bagatelle mit Benutzung aroma⸗ begonnen; drei Miunten ſpäter erfolgte anſchei⸗ 
§ 75 des R. K. V. G. entſprechend, zahlte im tiſcher Pflanzen. Herr Nier verſichert, daß dieſe nend im Knethauſe die Exploſton. Vier Maun 
Betriebsjahre 53 538 Mk. 38 Pf. Krankenunter⸗ Sekt⸗Limonade alle charakteriſtiſchen Eigenſchaften eilten durch die urchgänge in den Sicherheits⸗ 
ſtützungen und Begräbnißgelder. Das Geſamt⸗ des Sekts beſitzt und andere vorzüglich ſtärkende, ſtand. Drei Minuten ſpäter erfolgte eine größere 
* vermögen belief fi Ende 1896 auf 113 749 Mk.] die Verdauung beſördernde und erſriſchende Ein⸗ Explosion im Waſchhaus. Die übrigen Häuſer 
38 Pf., mithin 21 768 Mk. 71 Pf. mehr als im flüſſe ausübt. h gerieten in Brand, wobei zwei kleine 
Vorjahre. Auskunft ertheilt und Statuten ver⸗ Wegen eines ſchweren Wachvergehens ift| Erpiofionen erfolgten. Die vier Arbeiter, 
ſendet das Vereinsbureau: Berlin 8. 14, Dres: der Unteroffizier Francke von der 2. Kompagnie die im Knethauſe und der Vorgelatinirung 
denerſtraße 80, ſowie die Kaſſirer der hieſigen N Staijer Alexander⸗Garde⸗Grenadler⸗Regiments gearbeitet hatten, find in die Luft geflogen. In N 5 
3 Ortsvereine: Herren Arthur Wolff, Burſcher⸗ AT. 1 verhaftet worden. Francke, der im fünften Laufe des Tages wurde trotz elfrigſten Suchens Cpoice Grocery 22 Pf., White label 22 ¾ Pf., thümer erworben, während Irland noch immer 
ftraße 7, part., Arthur Pech, Elifabethſtr. 47, II. Jahre dient und ſeit Weihnachten 1895 Unter⸗ nur eine ½ Meter große Kiſte voll kleiner Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair unter dem Drucke der Anarchie, der Armuth und 
Franz Lindner, Sternbergſtr. 4. offister it, bezog am Sonntag als Wachhabender Körperthelle gefunden. Alle vier ums Leben ge⸗ middl. loko 241), Bf. der Unterdrückung ſchmachte. Eine Glückwunſch⸗ 
u „ 820 „ Wache am Schioß Monbijon. Abends be⸗ konmenen Arbeiter waren verherathet und| Almiſterdam, 25. Mal. Java-⸗Kaffee Adreſſe von ihrer Seite wäre daher nur ein Akt, 

6 erinner Beſuch von Ziviliften. Dieſe nahmen hinterlaſſen 12 Kinder. In den beiden andern] good ordinary 46,75. der Heuchelei. 
ihn mit in eine benachbarte Schankwirtbſchaft] Fabriken wurden die nach der Unfallſeite zu be Amſterdam, 25. Mai. Bancazinn 
und zechten dort mit ihm. Gegen 8½ Uhr kam legenen Fronlwände, ſowie die Dächer und 36,50. 
Francke zur Wache zurück und übergab nun dieſe Jenſter durch den Luftdruck eingedrückt, wobei 7 Amſterdam, 25. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
explodirte geſtern gegen Abend eine aufdem Gefreiten mit dem Bemerken, daß ihm nicht Perſonen durch Glasſplitter leicht verletzt wurden.[treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 
wohl jei. Er entfernte ſich dann wieder und Dieſe Verletzten konnten jedoch weiter arbeiten. 75 Mai —.—, per November 165,00. . 9 Der Hauptſchuldige Georgiew iſt geflüchtet. * 

ofo —, do. auf Termine ruhig, per Mai Kanea, 26. Mai. Die griechiſchen Truppen 

101,00, ‚ver Juli 98,00, per Oktober 90,00. haben, trotz des Verbotes der Admirale, ſechs 

Rüböl 5 E per Herbſt —.—. ihrer Geſchütze den Inſurgenten zurückgelaſſen. 


gefühl hat ihn aber abgehalten, Herrn v. Köller 
während feiner Miniſterſchaft, die mit der Ver⸗ | 
theidigung der Umſturzvorlage begann, zu bes 


Hamburg, 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per Mai 38,00, per September 38,75, 
per Dezember 39,75, per März 40,25. ſuchen. Dies iſt ein klarer Beitrag zur Ver⸗ 

Hamburg, 25. Mal, Nachmittags 3 Uhr. logenheit der Vertrauensmänner der politischen 
Zucker. 9 lußbericht.) ben ⸗Rohzucker Polizei. ’ 

I. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance London, 26. Mai. In hieſigen Regierungs⸗ 
frei an Bord Humburg, per Mai 8,75, per Juni kreiſen herrſcht große Entrüſtung über die Pro⸗ 
8,80. per Juli 8,87½, per Auguſt 8,92 ¼, per teſte, welche von mehreren engliſchen Kolonien 
Ottober 8,87 ½, per Dezember 8,95. Matt. und beſonders von dem Dubliner Stadtrathe 

Bremen, 25. Mal. (Börſen⸗Schluß⸗ gegen die Jubelfeier der Königin Viktoria er⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle hoben ſind. Die irländiſchen Blätter proteſtiren 
Notirung der Bremer Petroleum Börfe.) einſtimmig und erklären, daß fie bei aller Hoch⸗ 
Still. Loko 5,6) B. Ruſſiſches Petroleum. achtung für die Königin die Politik der eng⸗ 
Loko —,.—. Schmalz ruhig. Wilcox 21½ liſchen Regierung nicht billigen könnten. England 
Pf., Armor: ſhield 21 ½ Pf., Cudahy 223/, f. habe in den letzten Jahren Ruhm, Macht und Reich- 


aus zwei Nitrirhäuſern, dem Waſchhaus, 5 Grivatdiskont 5 1 / 17. 
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Sofia, 26. Mai. Wie die „Swoboda“ er⸗ 
fährt, hat der Kaſſationshof das Urtheil gegen 
die Mörder Stambulows annullirt und die 
Einleitung eines neuen Verfahrens angeordnet. 


far 


r 


ritte Stockwerk hinauf zertrümmerten. Ein vor ihr von dem Gefreiten gemeldet wurde. daß der ſſchräukt. Die Menge des zerſtörten Dynamits Aut: n, 25. Ma. Getreide- Vier davon ſind bereits wieder in Stand geſetzt 
Wagen befindliches Pferd erhielt durch um⸗ wachhabende Unteroffizier wegen Unwohlſeins beträgt etwa 3000 Kilogramm. [markt. eigen ruhig. Roggen behauptet. und von den internationalen Truppen mit Be⸗ 
ige ungen, ausgeiseien ji, ſo gung fe, weite, fonfollitte 83 bfr ruhig. Gerße nc cas bei: worden, 


